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Aus dem Gemeinderat 
 

 

Volksabstimmung 
 
Am Sonntag, 26. September 2010, finden 
folgende Volksabstimmungen statt: 
- Eidgenössische Volksabstimmung über 

die Änderung vom 19. März 2010 des 
Bundesgesetzes über die obligatorische 
Arbeitslosenversicherung und die Insol-
venzentschädigung (Arbeitslosenversi-
cherungsgesetz, AVIG). 

- Kantonale Volksabstimmung über die 
Änderung des Stimmrechtsgesetzes vom 
25. Januar 2010 betreffend Wahlkreise  
der Kantonsratswahlen 

Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und 
Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückge-
legt haben, nicht nach Artikel 369 ZGB be-
vormundet sind und spätestens fünf Tage 
vor dem Abstimmungstag ihren politischen 
Wohnsitz in Meierskappel geregelt haben. 
Das Abstimmungslokal befindet sich im 
Gemeindehaus Meierskappel und ist am 
26.09.2010 von 10.00 bis 11.00 Uhr offen. ■ 
 
 

Neue Baubewilligungen  
 
Der Gemeinderat hat folgende Baubewil-
ligungen erteilt:  

Dürst Daniel, Dietisbergstrasse 1 
Erstellen von Holz-/Maschendrahtzaun, 
Gebäude Nr. 5 auf Grundstück Nr. 331, 
Dietisbergstrasse 1. 

Huber-Lang Fidel, Hinter-Robmatt 2 
Anbau Milchviehlaufstall (Erweiterung Öko-
nomiegebäude) mit Jauchegrube, Ge-
bäude Nr. 39d auf Grundstück Nr. 128, Hin-
ter-Robmatt 2. ■ 
 
 

Neues Mitglied für die  
Musikschulkommission  
 
Der Gemeinderat hat den Antrag der Mu-
sikschulkommission  gutgeheissen und Ale-
xandra Iten Bürgi, Sagenmattstrasse 4, für 
den Rest der Amtsperiode 2008 – 2012 zum 
neuen Mitglied der Musikschulkommission 
gewählt. Alexandra Bürgi Iten ersetzt den 
am 08.02.2010 zum neuen Musikschulleiter 
gewählten André Huber.  

Der Gemeinderat dankt Alexandra Iten 
Bürgi für ihre Bereitschaft, sich für unsere 
Musikschule zu engagieren, und wünscht 
ihr in ihrem neuen Amt viel Freude und Er-
folg. ■ 
 
 

Gemeindefinanzen im Lot 
 
Das statistische Jahrbuch des Kantons Lu-
zern äussert sich in seiner aktuellen Ausga-
be  zu den Gemeindefinanzen unserer 
Gemeinde wie folgt: 
 
„Die finanzielle Situation der Gemeinde 
Meierskappel hat sich in den letzten 15 
Jahren deutlich verbessert. Die Laufende 
Rechnung wies zu Beginn der 1990er-Jahre 
noch regelmässig Aufwandüberschüsse 
und Finanzierungsfehlbeträge aus. Eine 
grosse Investition im Bereich Soziale Wohl-
fahrt belastete den Finanzhaushalt. Ab 
1995 war die Investitionstätigkeit dann eher 
zurückhaltender, und mit zwei Ausnahmen 
um die Jahrtausendwende konnten immer 
Finanzierungsüberschüsse erzielt werden.  
Die höchsten Überschüsse wurden im Jahr 
2004 erzielt, als die Laufende Rechnung 
dank aussergewöhnlich hoher Steuerein-
nahmen mit einem Plus von mehr als 1 Mil-
lion Franken schloss. Der Bilanzfehlbetrag 
wurde in der Folge vollständig abge-
schrieben. 
Es wurden jährlich zusätzliche Abschrei-
bungen vorgenommen, wodurch der Ka-
pitaldienst deutlich besser tragbar gewor-
den ist. Während 1992 noch fast 30 Prozent 
der Erträge für Zinszahlungen und Ab-
schreibungen verwendet werden mussten, 
lag der Wert zuletzt noch bei 3,5 Prozent. 
Die Verschuldung hat sich ebenfalls stark 
reduziert, pro Einwohnerin und Einwohner 
betrug sie 2008 noch 1’271 Franken. Seit 
2004 werden alle empfohlenen Grenzwer-
te der Finanzkennzahlen eingehalten. 
Nach einer Erhöhung Anfang der 1990er-
Jahre liegt der Steuerfuss in Meierskappel 
seither unverändert bei 2,25 Einheiten der 
einfachen Staatssteuer.“ 
 
Der Gemeinderat ist stolz auf die erreichten 
Erfolge und hofft, die Gemeindefinanzen 
weiterhin umsichtig verwalten zu können. ■ 
 



Gemeinde-INFO September / Oktober 2010  4 

Aus dem Gemeinderat 
 

 

Versorgung  
mit Jodtabletten 
 
Der Gemeinderat hat Paul Steiner, Kom-
mandant der Feuerwehr Meierskappel, 
zum neuen Verantwortlichen für die Ver-
sorgung der Bevölkerung mit Jodtabletten 
gewählt.  
 
Die Bundesverordnung SR 814.52 vom 
01.07.1992 regelt „die Versorgung der Be-
völkerung mit jodsalzhaltigen Tabletten 
(Jodtabletten) für den Fall eines Ereignis-
ses, das eine Gefährdung durch radioakti-
ves Jod zur Folge haben kann“. Die Ar-
meeapotheke beschafft die Tabletten, 
lagert sie und verteilt sie in den Zonen 1 
und 2 um eine Kernanlage an die Bevölke-
rung. In der Zone 3 (Fernbereich), zu der 
auch Meierskappel gehört, betreiben die 
Kantone dezentrale Lagerorte. Im Bedarfs-
fall müssen die Gemeinden die Tabletten 
dort abholen und innerhalb von zwölf 
Stunden an die Bevölkerung abgeben. Der 
Lagerort für Meierskappel ist das Luzerner 
Kantonsspital.  
 
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass die 
Feuerwehr Meierskappel ideal befähigt ist 
(personelle Ressourcen, logistisches Know-
how, Ausbildung und Erfahrung im Um-
gang mit Krisensituationen), um die Ver-
sorgung mit Jodtabletten im Notfall profes-
sionell sicherstellen zu können. 
 
Der Gemeinderat dankt Paul Steiner herz-
lich für sein Engagement. ■ 
 
 

Kehrichtabfuhr:  
Bereitstellung Kehrichtsack 
und Container 
 
Das Einsammeln der Kehrichtsäcke und die 
Containerleerung erfolgen jeweils am Frei-
tagmorgen. Wir bitten Sie, Folgendes un-
bedingt zu beachten: 
 
� Die Kehrichtsäcke und Container müs-

sen am Abfuhrtag vor 07.00 Uhr bereit-
gestellt werden.  

 

� Um ein Aufreissen der Kehrichtsäcke 
durch Tiere zu verhindern, darf das Ab-
fuhrgut nicht am Vorabend bereitge-
stellt werden.  

 
Nicht nur die Kehrichtabfuhr, sondern vor 
allem auch Ihre Nachbarinnen und Nach-
barn wissen es zu schätzen, wenn Sie sich 
an diese Regeln halten. ■ 
 
 

Neues Angebot für  
Seniorinnen und Senioren 
 
Die gesellschaftlichen Herausforderungen, 
die zu bewältigen sind, wenn immer mehr 
Menschen länger leben, werden überall 
diskutiert. Die wichtigste Strategie auf dem 
Gebiet der Gesundheit besteht im Augen-
blick darin, dafür zu sorgen, dass die Be-
völkerung möglichst lange möglichst ge-
sund bleibt. Das bietet den Einzelnen mehr 
Lebensfreude, Aktivität und Selbstbestim-
mung, für die Gesellschaft fallen weniger 
Krankheitskosten an. 
 
Abschluss von GARiM 
Ende Juli fand das Präventionsprojekt „Ge-
sund altern in Risch und Meierskappel 
(GARiM)“ seinen Abschluss. Damit die Er-
gebnisse für Meierskappel ausgewertet 
werden konnten, wurde an alle Seniorin-
nen und Senioren der Gemeinde ein Fra-
gebogen verschickt. An dieser Stelle sei 
allen gedankt, die sich die Zeit genommen 
haben, das Angebot zu bewerten und ihre 
Meinung kundzutun. Das Echo war sehr 
gemischt: Ungefähr ein Drittel hat Neues 
hinzugelernt und für die eigene Gesund-
heit profitiert. Ein Drittel äusserte positive 
und auch negative Kritik. Ein Drittel stellte 
den Sinn des Projektes in Frage und war 
der Meinung, man solle mehr auf die Ei-
genverantwortung der Bürgerinnen und 
Bürger setzen und Steuern sparen.  
 
Seit einigen Jahren wird lebhaft geforscht, 
wie man den Senioren zu möglichst guter 
Gesundheit verhelfen kann. Das Projekt 
GARiM lieferte in diesem Zusammenhang 
wichtige Erkenntnisse. Aus unserer Befra-
gung ging klar hervor, dass die Informati-
onsveranstaltungen zu verschiedenen 
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Themen sehr geschätzt und gut besucht 
wurden.  
 
Andererseits sahen die jüngeren Senioren 
Hausbesuche von Gesundheitsberaterin-
nen als unnötig an, da sie selber mobil 
sind, viel zu tun haben und Fragen zu ihrer 
persönlichen Gesundheit lieber in Form 
einer telefonischen Beratung erledigen.  
 
Beginn von GAZ 
Nun bietet die Pro Senectute Kanton Zug 
für alle Menschen ab 65 Jahren unter dem 
Motto „Zäme gsund bliibe“ die Möglich-
keit, vom Angebot „Gesund altern im Kan-
ton Zug (GAZ)“ zu profitieren. In dieses Pro-
jekt sind die Erkenntnisse früherer Präven-
tionsbemühungen eingeflossen. Was guten 
Anklang fand, wurde aufgenommen, so 
etwa die Informationsveranstaltungen. Die 
mit grossem Aufwand und hohen Kosten 
verbundenen Gesundheitsfragebögen 
wurden hingegen fallengelassen. Dafür 
können Interessierte zusätzlich an Kursen 
teilnehmen und sich telefonisch von aus-
gebildeten Gesundheitsberaterinnen un-
terstützen lassen. Für dieses reichhaltige 
Angebot entstehen für die Gemeinde 
kaum halb soviel Kosten wie fürs GARiM. 
Für die Seniorinnen und Senioren ist es gra-
tis. 
 
Somit entspricht das Projekt GAZ allen An-
forderungen, die in den Antworten der 
Projektauswertung formuliert wurden: Den 
Seniorinnen und Senioren kann weiterhin 
ein vielseitiges und verbessertes Gesund-
heitspräventionsprojekt zur Verfügung ge-
stellt werden, das wesentlich günstiger ist. 
Daher machen wir zusammen mit der 
Gemeinde Risch gerne von dem Projekt 
Gebrauch. 
 
Information über das neue Angebot 

Am 02.09.2010 findet eine Impulsveranstal-
tung statt, bei der das neue Angebot den 
Interessierten detailliert vorgestellt wird:  

Donnerstag, 2. September 2010, 14.00 Uhr, 
Saal Dorfmatt, in Rotkreuz ■ 

Ina Serafini  

Sozialvorsteherin 

 
 

 

Lebensfreude ist nicht  
selbstverständlich 
 

Herbstsammlung 2010 der  
Pro Senectute  
 
Es gibt viele ältere Menschen, die zeitle-
bens hart gearbeitet haben und sich trotz-
dem mit existenziellen Sorgen beschäfti-
gen müssen. In der Schweiz gibt es Senio-
rinnen und Senioren, welche mit rund 2’280 
Franken monatlich sämtliche Lebenshal-
tungskosten decken müssen. Auch mit 
bescheidenen Ansprüchen gelingt dies 
nicht immer.  
 
In solchen Fällen ist Pro Senectute mit Rat 
und Tat zur Stelle. Die kostenlose Beratung 
von älteren Menschen und ihren Angehö-
rigen ist ein Schwerpunkt der Arbeit von 
Pro Senectute Kanton Luzern. Unsere Sozi-
alarbeiterinnen und Sozialarbeiter helfen 
bei finanziellen oder administrativen Prob-
lemen sowie bei Fragen zu Themen wie 
Gesundheit, Wohnen oder rechtlichen 
Ansprüchen. 
 
Um diese Dienstleistung weiterhin flächen-
deckend anbieten zu können, ist Pro Se-
nectute auf private Unterstützung ange-
wiesen. Im Rahmen der jährlichen Mittel-
beschaffungsaktion findet in Meierskappel 
vom 27. September bis 23. Oktober die 
traditionelle Haussammlung durch freiwilli-
ge Helferinnen statt. Ihre Spende für die 
Oktobersammlung hilft mit, die materielle 
Existenz von vielen älteren Menschen zu 
sichern und ihre Lebensqualität zu verbes-
sern. Herzlichen Dank! 
 
Ein Teil des gesammelten Geldes wird für 
die Bedürfnisse der Altersarbeit in Meiers-
kappel zur Verfügung gestellt. ■ 
 

PRO SENECTUTE KANTON LUZERN 
Ortsvertretung Meierskappel 

Alicia Holzer 
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Wasserversorgung  
 
Tarifverordnung: Gemeinderat  
verzichtet auf Betriebsgebühren  

Der Gemeinderat ist gestützt auf Art. 46 
des Wasserabgabe-Reglements der Ge-
meinde Meierskappel für die Festlegung 
der Anschlussgebühren zuständig. Er hat 
den Art. 4 der Tarifverordnung der Wasser-
versorgung Meierskappel für Bassins wie 
folgt geändert: 

Bisher Neu 

Für Bassins 
(Schwimmbäder 
und Planschbe-
cken über 5 m3) 
beträgt die An-
schlussgebühr CHF 
40.00 pro m3 Inhalt 
exkl. MwSt. Die 
jährliche Gebühr 
ist auf CHF 4.00 
pro m3 festgesetzt 
exkl. MwSt. 

Für baubewilli-
gungspflichtige Bas-
sins, die gleichzeitig 
das Volumen von 5 
m3 übersteigen, wird 
die Anschlussgebühr 
gestützt auf Art. 38 
und 46 des Wasser-
abgabe-Reglements 
gemäss Art. 1 und 2 
der Tarifverordnung 
erhoben. Sofern kei-
ne Gebäudeversi-
cherungsschatzung 
vorliegt, erfolgt die 
definitive Rech-
nungsstellung auf 
Grund der Bauab-
rechnung, die der 
Wasserversorgung 
nach Abschluss der 
Arbeiten zuzustellen 
ist. 

 
Diese Änderung der Tarifverordnung gilt ab 
dem laufenden Rechnungsjahr der Was-
serversorgung Meierskappel. Somit entfal-
len die jährlichen Betriebsgebühren von 
CHF 4.00 pro m3 für Bassins. Die Gebühren 
für den Wasserbezug werden wie bisher 
über den Wasserzähler ermittelt.  

Ablesen der Wasseruhren 
Anfang Oktober werden die Wasserkarten 
verschickt. Die Hausbesitzerinnen und 
Hausbesitzer sind gebeten, diese auszufül-
len und bis Mitte Oktober an die Gemein-
deverwaltung zurückzusenden. ■ 

Entleerung von Schwimm-
bädern und Gartenpools 
 
Wenn Schwimmbadabwasser, Reinigungs-
abwasser, Entkeimungsmittel oder andere 
Chemikalien in ein Gewässer gelangen, 
verschmutzen sie das Wasser und schaden 
den dort lebenden Tieren und Pflanzen. 

Oft treten Gewässerverunreinigungen im 
Anschluss an Reinigungsarbeiten auf, weil 
dabei teilweise konzentrierte Lösungen 
(Desinfektionsmittel usw.) verwendet und 
anschliessend nicht sachgerecht entsorgt 
werden. 

Deshalb müssen Schwimmbäder und frei 
aufgestellte Gartenpools an die Schmutz-
abwasserleitung zur Kläranlage ange-
schlossen werden. Die Entleerung nach der 
Badesaison muss ebenfalls in die Schmutz-
abwasserleitung erfolgen. 
 
Richtiges Vorgehen 
Die folgenden Bedingungen der kantona-
len Dienststelle Umwelt und Energie sind zu 
beachten: 
� Der Ablauf des Schwimmbeckens muss 

an die Schmutzabwasserleitung ange-
schlossen werden. Alle Abwässer (Bas-
sinentleerung, Filterrückspülung, Reini-
gung von Bodenabläufen usw.) müssen 
zur Abwasserreinigungsanlage abgelei-
tet werden. Auskunft über die nächste 
Anschlussstelle erteilt die Gemeinde-
verwaltung (Bauamt). 

� Schwimmbecken müssen langsam ent-
leert werden. Die Abläufe sind so zu di-
mensionieren, dass nicht mehr als 2 Liter 
pro Sekunde abfliessen können. 

� Die Bassinentleerung darf erst erfolgen, 
wenn genügend Zeit verstrichen ist, um 
die Entkeimungsmittel (z.B. Chlor) zu in-
aktivieren. Der Beckeninhalt sollte min-
destens eine Woche ohne Chemikalien 
belassen werden. 

Das in die Kanalisation abgeleitete Abwas-
ser hat der Eidgenössischen Gewässer-
schutzverordnung vom 28. Oktober 1998 zu 
entsprechen. Wichtig ist unter anderem, 
dass der pH-Wert des abgeleiteten Abwas-
sers zwischen 6.5 und 9.0 liegt. ■ 
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Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag:  
08.30 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 18.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 

08.30 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 

Wir sind gerne bereit, mit Ihnen auch aus-
serhalb der Öffnungszeiten einen Termin zu 
vereinbaren. 

Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch (Rubrik Verwaltung). 

Gerne nehmen wir Ihre Anliegen auch per 
E-Mail entgegen: 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
Telefon 041 790 44 44, Telefax 041 790 39 44 

 

 
 

Zivilstandswesen 
 
Für diese Ausgabe des Gemeinde-INFO 
gingen keine Mitteilungen ein.  
Zu den jeweils publizierten Zivilstandsdaten 
gehören Geburten, Eheschliessungen und 
Todesfälle. Aufgrund der kantonalen Zivil-
standsverordnung dürfen wir nur ge-
wünschte Mitteilungen veröffentlichen. 
Deshalb werden nicht alle Zivilstandsdaten 
publiziert. ■  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Geburtstage  
Wir gratulieren den Jubilarinnen und  

Jubilaren herzlich und wünschen ihnen 

Gesundheit, Glück und Freude. 

 
98 Jahre 
13.10.1912  
Amstutz-Christen Josef, Alters- und Pflege-
heim Sunnehof, 6405 Immensee 
 
84 Jahre 
03.10.1926  
Visser Harry, Straussrain 9 
 
83 Jahre 
02.09.1927  
Welti-Baumberger Ruth, Sagenmattstr. 2 
20.09.1927  
Hasler-Hug Albert, Straussrain 3 
25.09.1927  
Erni-Scherer Martha, Ochsenweid 1 
 
81 Jahre 
09.10.1929  
Koller-Schnüriger Agnes, Straussrain 1 
 
80 Jahre 
21.09.1930  
Kugler-Kötzner Karl, Seeblick 1 
19.10.1930  
Camenzind-Koch Alois, Boden 1 

Wir bitten Sie um eine rechtzeitige Mitteilung,  
wenn Sie keine Publikation Ihres Geburtstages 
wünschen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gemeinde-INFO September / Oktober 2010 8 

Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Neue Bilderausstellung im  
Gemeindehaus  
 
Die junge Rotkreuzer Künstlerin Beatris Reb-
samen stellt ab September im Gemeinde-
haus Meierskappel ihre Werke aus.  
 
Beatris Rebsamen malt seit ihrer Kindheit 
leidenschaftlich gern. Vor drei Jahren lud 
sie zu ihrer ersten eigenen Vernissage ein. 
Sie malt mit kräftigen Farben und in ver-
schiedenen Stilrichtungen: Modern, Abs-
trakt, Asiatisch, je nach Inspiration und stets 
mit viel Freude. Ihre Bilder sind ausschliess-
lich mit lichtbeständiger Acrylfarbe auf 
hochwertigen, mit Leinen bespannten Keil-
rahmen gemalt.  
 
Wir laden Sie herzlich ein, die Ausstellung 
zu besichtigen. Sie dauert bis voraussicht-
lich Ende Oktober 2010. Die Bilder können 
selbstverständlich auch gekauft werden. ■ 
 
 

Bis Ende Oktober:  
Bäume und Sträucher  
zurückschneiden 
 
Grundeigentümerinnen und Grundeigen-
tümer müssen Bäume, Hecken und Sträu-
cher entlang von Strassen bis spätestens 
30. Oktober 2010 so zurückschneiden, dass 
der Verkehr auf Trottoirs und Strassen nicht 
gefährdet wird.  
 
Gestützt auf § 86 des kantonalen Strassen-
gesetzes vom 21. März 1995 werden die 
Grundeigentümer bei Unfällen und Schä-
den infolge Nichtwahrnehmens ihrer Ver-
antwortung schadenersatzpflichtig und 
haftbar. ■ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was macht eigentlich die 
Verwaltung? 
 
Wenn menschliche Gemeinschaften gut 
funktionieren sollen, brauchen sie gemein-
same Spielregeln und eine gute Organisa-
tion. Dies gilt für Familien ebenso wie für 
Gemeinden. 

Die Gemeinden beauftragen mit der Or-
ganisation ihrer Angelegenheiten professi-
onelle Verwaltungen. Die Gemeindever-
waltung begleitet einen Menschen durch 
sein ganzes Leben: 

Sobald er in die Gemeinde einzieht, erfasst 
sie ihn im Einwohnerregister und stellt ihm 
die Gemeinde vor. Sie beglaubigt seinen 
Leumund, sorgt dafür, dass er bei Wahlen, 
Abstimmungen und an Gemeindever-
sammlungen seine demokratischen Rech-
te ausüben kann, prüft das Einbürgerungs-
gesuch seiner Freundin, erfasst seine Ehe-
schliessung und die Geburten seiner Kin-
der, erhebt seine Steuern, bearbeitet sein 
Baugesuch, lässt seinen Abfall und den Kot 
seines Hundes entsorgen, sorgt für saube-
res Trinkwasser und sichere Gemeindestras-
sen, verbucht die Aufwände der Feuer-
wehr und die Löhne der Lehrpersonen,  
erfasst seinen Kirchenaustritt, betreut ihn 
während seiner Arbeitslosigkeit, prüft sei-
nen Sozialhilfeantrag, unterstützt ihn mit 
Budget- und Eheberatung, sichert seinen 
Anteil an einer Erbschaft, bewahrt sein 
Testament auf – und begleitet ihn administ-
rativ auch auf seinem letzten Weg auf den 
Gemeindefriedhof.  

Diese kleine Auswahl zeigt, wie vielfältig 
nur schon die direkt einwohnerbezogenen 
Aufgaben einer Gemeindeverwaltung 
sind. Sie werden von entsprechend aus-
gebildeten Angestellten in Zusammenar-
beit mit gewählten Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten erfüllt.  

Geschäftsführermodell 
Die Verwaltungsangestellten und der Ge-
meinderat bilden im Idealfall ein einge-
spieltes Team, welches sich untereinander 
sinnvoll organisiert. Die Stimmberechtigten 
der Gemeinde Meierskappel haben sich 
für eine Organisation nach dem soge-
nannten Geschäftsführermodell entschie-
den. Kurz zusammengefasst soll die Verwal- 
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tung möglichst viele Kompetenzen erhal-
ten und möglichst viele operative Aufga-
ben erledigen, damit sich der Gemeinde-
rat auf strategische Aufgaben  konzentrie-
ren kann. 

Die Umstellung auf dieses Modell ist auf-
wändig. Reglemente müssen angepasst, 
Führungsinstrumente erarbeitet und einge-
führt, Geschäftsprozesse und Strukturen 
bereinigt werden. Diesen Weg gingen und 
gehen alle sieben Gemeinden, die sich im 
Kanton Luzern für das Geschäftsführermo-
dell entschieden haben. Meierskappel 
kann dabei in der Regel auf externe Bera-
ter verzichten, weil das entsprechende 
Know-how in der Verwaltung vorhanden 
ist. 

Der Gemeinderat wurde in einigen Berei-
chen bereits stark entlastet. Andere Berei-
che werden folgen, sobald die Gemein-
deversammlung der neuen Delegationsre-
gelung zugestimmt haben wird: Die 
Stimmbevölkerung muss darüber befinden, 
welche Kompetenzen, die der Gemeinde-
rat bisher hatte, sie der Gemeindeverwal-
tung übergeben will. Der Gemeinderat hat 
dafür schon umfangreiche Vorarbeiten 
geleistet. Ende September wird er an einer 
Klausur den Antrag an die Gemeindever-
sammlung erarbeiten. Sobald die Delega-
tionsregelung in Kraft ist, wird die Gemein-
deverwaltung weitere Aufgaben und 
Kompetenzen übernehmen.   

Das an Dienstjahren junge Team der Ge-
meindeverwaltung arbeitet in der heuti-
gen Konstellation erst seit gut zwei Jahren 
zusammen. Es bewältigt das oft lebhafte 
Tagesgeschäft, trägt Pendenzen vergan-
gener Jahre ab und setzt das Reorganisa-
tionsprojekt  fort.   

Dabei bewährt sich die heutige Teamor-
ganisation: Die Aufgaben sind klar zuge-
teilt, die Mitarbeitenden werden in ihren 
Aufgabengebieten befähigt (Training on 
und off the job); spezifische Geschäfte 
bearbeitet jeweils nur eine, nämlich die 
dafür zuständige Person. Diese Organisati-
on trägt entscheidend zur Verminderung 
von Unklarheiten, Doppelspurigkeiten und 
Ineffizienz bei. Der Teamgeist und die 
Stimmung sind gut. Dass auch die Leistun-
gen stimmen, beweisen unter anderem die 
sehr guten Ergebnisse bei Inspektionen der 

kantonalen Aufsichtsbehörden (in den 
letzen zwei Jahren wurden die normativen 
Grundlagen der Gemeindeführung, die 
Vormundschaftsbehörde, die AHV-Arbeit-
geberabrechnung, das Steueramt und die 
AHV-Zweigstelle auf Herz und Nieren ge-
prüft).  

Menschen hinter den Funktionen 

Wer sind die Menschen, die für die Ge-
meindeverwaltung Meierskappel arbei-
ten?  

Die Dienstalterjüngste ist Sandra Ziegler. Sie 
ist seit August 2008 dabei. Sie kümmert sich 
um die Buchhaltung, arbeitet im Bauamt 
und für die zentralen Dienste mit und be-
dient den Schalter und das Telefon.  

Jirina Copine trat im Juni 2008 als Ge-
schäftsführerin ein und ist inzwischen auch 
Gemeindeschreiberin. Sie führt das Verwal-
tungsteam, steht dem Gemeinderat zur 
Seite und leitet den Bereich Präsidiales.  

Seit Februar 2008 ist Daniela Emmenegger 
an Bord. Sie betreut die Einwohnerkontrol-
le, leitet das Arbeitsamt und  künftig auch 
die AHV-Zweigstelle und bedient den 
Schalter und das Telefon.  

Pia Ziswiler gehört der Gemeindeverwal-
tung seit November 2006 an. Sie arbeitet in 
einem 20-Prozent-Pensum und führt das 
Vormundschaftssekretariat sowie das Tei-
lungsamt.  

Im Februar 2006 kam Heidi Stocker nach 
Meierskappel. Seitdem leitet sie in einem 
80-Prozent-Pensum das Steueramt und ab 
dem nächsten Jahr zusätzlich den Bereich 
Finanzen mit der Gemeindebuchhaltung.  

Stephan Meier kehrte nach sechsjähriger 
Abwesenheit im November 2007 nach 
Meierskappel zurück. Er leitet den Bereich 
Bau + Infrastruktur  und arbeitet im Bereich 
Präsidiales mit.  

Rufen Sie uns an, mailen Sie oder kommen 
Sie vorbei: Wir sind für Sie da.  ■ 
 

Jirina Copine 

Geschäftsführerin 
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Schulnachrichten 

 

Primarschule Meierskappel 

 

 

Das neue Logo der Schule 
Meierskappel 
 
Der Tag der Volksschule im Kanton Luzern 
war dieses Jahr dem gemeinsamen Erar-
beiten eines neuen Logos gewidmet. Die 
Aufgabe erforderte von den Schülerinnen 
und Schülern viel Kreativität und gestalteri-
sches Können. 
 
Unzählige Ideen wurden erarbeitet und 
skizziert. Die Auswahl an tollen Zeichnun-
gen war riesig und während Wochen zier-
ten diese unsere Schule.  
 
Für die Wahl des Logos waren die Lehrper-
sonen und die Schulleitung zuständig. Eine 
wahrlich schwierige Aufgabe, gab es 
doch so viele gute Ideen zu beurteilen.  
 
Die Jury hat sich für die lachende Sonne 
mit den Kindern als Sonnenstrahlen ent-
schieden. Das Logo wurde von Sarina Kir-
schenhofer und Dominik Dilger (beide 2. 
Klasse) kreiert. Sie erhielten für diese tolle 
Idee zum Schulschluss ein kleines Ge-
schenk. ■ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neues Lehrmittel für  
den Deutschunterricht: 
„Die Sprachstarken“  
 
Für das Unterrichtsfach Deutsch setzt der 
Kanton Luzern ein neues obligatorisches 
Lehrmittel, „Die Sprachstarken“, ein. Dieses 
umfassende Lehrmittel wurde für einen 
zeitgemässen Deutschunterricht in der Pri-
marschule entwickelt. Die wesentlichen 
Merkmale sind: 

� Klar formulierte Lernziele 

� Attraktive Themenfelder und  
Lernumgebungen 

� Instrumente zur Beobachtung,  
Beurteilung und Förderung 

� Genügend Aufträge und Übungen  
für alle Begabungsstufen 

� Ein isoliertes Grammatik- und  
Rechtschreibetraining 

� Kommentare und Hinweise zur  
Durchführung 

� Viele veränderbare Kopiervorlagen 

� Eine übersichtliche Jahresplanung 

� Praktische Materialien im Internet  
 
Im kommenden Schuljahr arbeiten alle 
Zweit- bis Fünftklässler unserer Schule mit 
diesem neuen Lehrmittel.  Die Lehrperso-
nen haben für die Einführung des Lehrmit-
tels im vergangenen Juni eine erste Wei-
terbildung absolviert. ■ 
 
 

Neuer Lehrer  
für die 3./4. Klasse 
 
Ab dem kommenden Schuljahr wird Jürg 
Bucher die 3./4. Klasse als Klassenlehrper-
son unterrichten. Jürg Bucher ist 27 Jahre 
alt und hat im Juni 2009 die Pädagogische 
Hochschule Zentralschweiz abgeschlossen. 
Jürg Bucher wohnt in Brunnen. ■ 
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Soziales / Organisationen 
 

Allgemeine Angebote 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
Brigitte Meier  

Telefon 041 710 39 68 

 
Sozial-Beratungszentrum für Alkohol-  
und andere Suchtfragen, Amt Luzern 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 

Telefon 041 249 30 60 

 

Spitex 
Spitex Kanton Zug bietet Gesundheits- und 
Krankenpflege, Hauswirtschaft und Betreu-
ung und tägliche Lieferung von Frisch-
mahlzeiten. 
Spitex Kanton Zug, Neuhofstrasse 21, 

6340 Baar 

Telefon 041 729 29 29  
E-Mail: info@spitexzug.ch 

www.spitexzug.ch 

 
Elternberatung  
Die Mütter- und Väterberatung findet in 
der Regel jeden ersten Dienstag im Monat 
statt. Daten 2. Hälfte 2010: 
7. September, 5. Oktober, 2. November,  
7. Dezember 
Mütter-Väterberatung Region Luzern 

Gaby Bourquin-Muntwyler 

Waldstätterstrasse 29, 6003 Luzern 

041 228 90 32 

info@muetterberatung-luzern.ch 

www.muetterberatung-luzern.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angebote für 
Seniorinnen und Senioren 
 
Kontakt 
Maria-Antoinette Weibel 

Telefon 041 790 07 19 

 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
vom Herbst bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
 
Beratungsstelle Pro Senectute  
Ältere Menschen und ihre Angehörige er-
halten unentgeltlich vertrauliche Beratung 
(Wohnen, Beziehungsfragen, finanzielle 
Probleme, Lebenskrisen usw.) Wir sind für 
Sie da. 
Pro Senectute Kanton Luzern 

Erwin Zellweger, dipl. Sozialarbeiter HFS, 

Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 

Telefon 041 319 22 88 

Ortsvertretung Pro Senectute 

Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 

 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
Rita Seeholzer, Telefon 041 790 17 92 

 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Seniorinnen 
Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 
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Veranstaltungskalender 
 

September 2010 
 
Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 
Do, 2. Singsaal 

Saal Dorfmatt, Rotkreuz 
19.45 – 21.15 
14.00 

FAM, Yoga für Jedermann und -frau / Herbstkurs 
Impulsveranstaltung „Zäme gsund bliibe“ GAZ 

Sa, 4. Schulareal 20.00 – 03.00 Musikgesellschaft, Jubiläumsfeier & Neuuniformierung 
So, 5. Schulareal 09.00 – 16.00 Musikgesellschaft, Jubiläumsfeier & Neuuniformierung 
Di, 7. Vereinslokal/Spielgruppen-

lokal 
Feuerwehrlokal 

13.00 – 17.00 
 
19.45 

FAM, Mütter- und Väterberatung 
 
Feuerwehr, Gesamtübung 

Do, 9. Restaurant Strauss 
Singsaal 

11.30 
19.45 – 21.15 

Aktive Senioren Rotkreuz-Meierskappel, Mittagstisch 
FAM, Yoga für Jedermann und -frau / Herbstkurs 

Sa, 11. Turnhalle 13.00 – 17.00 TVM, Jahresmeisterschaft 
Papiersammlung, Schule 
DFTV Meierskappel-Risch, Herbstausflug 

So, 12.   DFTV Meierskappel-Risch, Herbstausflug 
Do, 16. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und -frau / Herbstkurs 
Fr, 17. Fernsehstudios SF, Zürich 16.30 – 19.00 FAM, Besuch der Sendung „5 gegen 5“ beim Schweizer Fern-

sehen 
Sa, 18.   TVM, Bergtour 
Do, 23. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und -frau / Herbstkurs 
So, 26.   Eidgenössische und kantonale Abstimmungen 
Do, 30. Singsaal 

Feuerwehrlokal 
19.45 – 21.15 
19.45 

FAM, Yoga für Jedermann und -frau / Herbstkurs 
Feuerwehr, Gesamtübung 

 

Oktober 2010 
 
Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 
Sa, 2.   Beginn Herbstferien 
Di, 5. Vereinslokal/Spielgruppen-

lokal 
13.00 – 17.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 

 
Do, 14. Restaurant Strauss 11.30 Aktive Senioren Rotkreuz-Meierskappel, Mittagstisch 
So, 17.   Ende Herbstferien 
Mo, 18. Mulde Schulhaus  Alteisen 
Di, 19. Mulde Schulhaus  Alteisen 
Mi, 20. Mulde Schulhaus  Alteisen 
Do, 21. Mulde Schulhaus 

Singsaal 
Schulhaus Höfli 

 
19.45 – 21.15 
 

Alteisen 
FAM, Yoga für Jedermann und -frau / Spätherbstkurs 
Theatergruppe & Jugendteam Meierskappel, Theater  

Fr, 22. Mulde Schulhaus 
Mehrzweckhalle 

 Alteisen 
Theatergruppe & Jugendteam Meierskappel, Theater  

Sa, 23. Mehrzweckhalle 
Singsaal 

 
08.30 – 11.30 

Theatergruppe & Jugendteam Meierskappel, Theater 
FAM, Selbstverteidigungkurs (Knaben) 

Di, 26. Singsaal 18.30 – 20.30 FAM, Selbstverteidigungskurs (Mädchen) 
Do, 28. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und -frau / Spätherbstkurs 
Sa, 30. Singsaal 08.30 – 11.30 FAM, Selbstverteidigungskurs (Knaben) 

 
 


